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Mittwochs:
alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

.Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement » im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.9

Zweites Blatt.
Lrmlein von Reifenberg

Ein Taunus -Roman.
Bon Robert Fuchs - Lisla.

Erschüttert schwieg Ricardus vor dem
des Junkers , in dem er seines Mädchens

:cb sang . Und da er keine andere Frage
ie. so fragte er : „Und du bestehst darauf,

dein Weib zu sehend"

^ch sagte schon, datz ich mit meinem Le.
die Liebe zahlen will , ehvor ich von ihr

nd sagst dich so von deiner Mutter los ? "
Ricardus in seiner Hilflosigkeit stch auf

.naben Kindesliebe . „Was tat ste dir,
m ihr Herz vernichten willst ? "

std in dem bittern Schweigen , das dieser
nung folgte , erhob sich der Greis . Lang¬
senkte er den Blick und sah mit dem Aus-
grotzen Mitleids auf den Junker . Was
er ihm spenden ? Ermutigung in seinem

1 enoaulti ^ brn - - - oder das Entsagen von derWelt ? !
günstig ^ raffle sich aus seinem schweren Zögern auf

eges unserM ^ lob , " " " ^ an 3U betn  Jüngling so
Reckt der ,? eden . als spräche er zu einem Freynde.
end aerinnlD ' fls ich die Kutte nahm , folgte ich einem
ist ^ ' sm roirst einem Schicksal entgegen-
immer nr,-̂ r?^8t. Da ist der große Unterschied zwischen
»er RicBunf Mnb mir - " Zöchte mich in dieser

? | | nbe reuen , daß ich dein Lehrer werden
ach einer SBU ,

kk begann im Zimmer auf und ab zu gehen
sprach — nicht zu Dymar . Zu den Bü-
— zu dem Gekreuzigten — zum Sonnen-
vorm offenen Fenster schien er zu reden.
1s deine Mutter von diesem Leben schei-
»ollte, hielt deines Vaters Eid sie zurück,
eint er ! Gott aber ist anders , als dein

2 benft - h" rt nicht auf Versprechungen,
roch " 3 jff Bstlle war es , datz Frau Magdhilt genas.

llbr E " ^ ine gütige Schöpferhand ihr den letz-
W?demzug zurück, auf datz er sich in ihrem

is Elücksr
d. Damit
chen Lebe
verliehen
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wärme und neu gedeihe und den
der Mutter süßen Mund auch ferner-

5R s bcIc6e - Bevor jedoch der Herr sein Wun-
wii tat - k° h er den eiteln Menschensinn sich

AÄein Handeln mischen. Dann hörte er das
das dich ihm schenkte. Was Gott ge¬

hrte — deiner Mutter Leben — das hätte
auch gern so gewährt . Dein Vatergebum

kam des Allmächtigen Willen zuvor , anstatt
ihm zu vertrauen und zu hoffen . Wäre dei¬
ner Mutter Tod von Gott bestimmt gewesen,
dann holte er trotz Eid und vermeintlich from¬
mem Geloben die Mutter in sein Himmelreich.
Dann freilich warst du frei ."

Unter Ricardus Worten verbarg Dymar
die Tränen , indem er sein Gesicht verhüllte
und mit zitternden Fingern seine Augen be¬
deckte.

Der Priester aber blieb jetzt vor dem Vid-
nis des Erlösers stehen . Er faltete die Hände
und sah in das schmerzliche Gesicht am Kreuz.

„Was Freiheit ist — und was das Leben
sein kann — das wutzt ' auch ich . . . und habe
doch entsagt ! Du weißt es , Herre , datz es gern
geschah — zu deiner Ehre und zu meiner
Ruhe . Löst etwas einen Eid , der dir getan
ward ? Gelt nein . . . das will der grimme
Glaube nimmer dulden . So drängt man dir
denn manchmal Herzen auf , die anders fühlen
wollen . . . die nicht tun können wie du : das
Kreuz auf sich nehmen und den Leidweg gehen.
Hier , Herre , ist ein solches Herz ! Nimmst du 's
in Gnaden an , so will ich's bilden . Doch wenn
du de» Weg weißt , der an dir vorbeifiihrt , so
gib mir , Herr , den Segen deiner Liebe und
mache mir die Gedanken rein und groß !"

Still stand der alte Pfarrer vor dem Kreuz.
Und auch auf sein Gesicht floß nun der rote
Schimmer des Lämpchens , das unter dem Er¬
löser hing.

Da war es dem Dymar , als ginge ein gro¬
ßer Glanz von dem Christus auf den Priester
über . Und wie ein wundervolles Vertrauen
kam es in seine Seele , drang es zu seinem Her¬
zen. Er erbebte unter dem Gefühl einer selt-
amen Liebe , die ihn durchdrang , als könne sie
ric wieder enden . Einer Liebe , die allum¬
fassend war und wie jene des Heilands und
die sein junges Gemüt mit dem Bewutztwerden
einer an leidenschaftlicher Freude reichen Op-
'erwillikeit erfüllte . Er stand rasch auf und
fchritt zu Ricardus hin . Dort kniete er nieder
faltete die Hände und hob die jungen Augen zu
dem Bild am Kreuz.

Da legte der Greis seine Hand auf §es
Knaben blonden Scheitel und sprach : „Lasset
die Kindlein zu mir kommen ! _ das ist das
schönste Wort , das der dort oben sprach. Sei
wie ein Kind und glaube , was er durch mei¬
nen Mund dir künden läßt . . . sei wie ein Kind
zu ihm ! Er weiß , wie schwer der Weg ist, der

zu ihm führt und der gar schmerzlich ist für den
der ihn gezwungen gehen soll. Ich will dich
prüfen und dein Innerstes sehen — dann wil
ich sägen , was dein Heil sein wird ! — So lang
dien ' ihm in Treue und in Liebe !! ‘

Erschüttert hob Dymar die Hände auf und
ries : „Ich wills geloben : Wenn mich der Er¬
löser ruft , so werde ich folgen . . . in meiner
Rot einst soll er mir die Zuflucht sein ! Was
mir das Herz bewegt , ich weiß es nicht . . . doch
ists wie ein seltsam Ahnen großen Leides.
Herr — Herr — wenn du willst , so laffe diesen
Kelch an mir vorüber gehen !!" —
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starte Link
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Dreimal schon hatte das Härmlein den
Frühlingsanfang erwartet . . . von Dymar war
keine Kunde gekommen . Das drittemal schon
war ein Lenz vorübergezogen . . . . und des
Mädchens treueLiebe hatte vergeblich der süßen
Stunde einer Botschaft entgegengeharrt . Da
verließ die vertrauende Ruhe das einsamwer¬
dende Herz Lärmleins.

In schlaflosen Rächten rang sie mit dem
Heimweh nach dem Junker . Ihr liebliches
Gesicht wurde bleich und schmal. Um die Lip¬
pen grub sich ein vergrämter Zug . An man¬
chem Morgen sah Friedlin voll stillen Kum¬
mers des Härmleins überwachte , trübe Augen,
die tief in den Höhlen brannten — mit geröte¬
ten Lidern — stumpf von allen Tränen , die die
Sehnsüchtige vergoß.

Der alte Jsgrim wußte keinen Rat . Be¬
gann er mit dem Mädchen von Dymar zu
reden , so wurde sie abweisend und wortkarg.
Rur ein einzigesmal ging sie auf sein Ge¬
spräch ein.

„Kannst du denn nicht vom Ritter erfahren,
wie es um den Dymar steht ? "

„Der gab mir ärgerlich Bescheid , daß er
nicht wisse, was der Junker treibt . Und als
ich meinte , der bliebe ja lange in Homburg,
sprach er : es wird ihm so gefallen — des Land¬
grafen Hof ist gar lustiger Aufenthalt ."

Da hatte sich das Härmlein abgewendet
und blieb den ganzen Tag noch stiller als zu¬vor.

Kunrad , dem der Dienst in Reifenberg ge-
:i«I, kam öfter in das Philippshäusel . Manch-
inal schon hatte er den Jsgrim an sein Ver¬
sprechen gemahnt , der ihm die Wege zu des
Harmleins Herzen ebnen wollte

„Es ist ganz unnütz !" war des Alten Ant¬
wort gewesen . „Sie dentt an keinen Andern
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meine Hühner legen uu-
gksetzt den ganzen Winter.
Ersitzender des Geflügelzuchtver-
1 A. Fröhlich , Capellen i W

vorig :» Jahre legten
Wyandottcs schon mit 4 Mo-
“ nb  22 Tagen bei Nagut-

“n9 die ersten Eier . Von dem
stamm brachte es die beste
«im ersten Legejahre auf 257
gste auf 193 Eier . '

Allgemeine Bürgerschule8!.

als den Dymar . Ich habe dir zuviel ver¬
sprochen. Führ ' deine Sache selbst. Leicht
bnngt 's dich weiter ."

So warb der junge Kurand um das Mäd-
cyen — mit Freundlichkeit und Scherz und
init ernsten Worten . Allein das alles war
vvZ weniger , als ob der Wind mit ihren
7", en spiele . . . sie nahm es liebreich hin und

vT», ~ unb  wenn er dann von Liebe
und Verliebtsein anhub . so kehrte sie sich um
und ließ ,hn stehen . Kein Wunder , daß der
^ " " ^ d bald dre Lust verlor und mit den an-

tn t ber  Burg zu schäkern und
verliebt zu tun begann . —

mi * £ »un “v t ^ er  dritte Frühlingsanfang
Sar S UnWc" b Ü5er bic  Höhe gegangen
IJJJi d ? nun abermals der Junker aus-
btteb , beschloß in einer schlaflosen Nacht das
Härmlein , nach Homburg zu wandern . Am
Morgen nahm sie den Lotz hinterm Haus bei-

„Weißt du, wo Homburg ist, Lohegen ? "
. . . Der Irre sah sie aufmerksam an . Er
blickte zu den Wäldern hinauf und machte eine
Gebärde , als wolle er über den Feldbero hin¬

»Meinst du damit , daß es weit fei ? " fraate
das Mädchen . "

Lebhaft und lachend nickte Lotz. weil er ver-
standen worden war.

Da ließ sich der Verwirrte auf ein Knie
nieder und band einen Schuhriemen fester . Als
er das an beiden Schuhen getan hatte , streifte
er die Hemdärmel über die muskelreichen
Arme . .so war er bereit , sofort zu wandern.

Harmlein lachte leise . Dann bog sie des
Lotz starken Racken zu sich nieder und raunte
dem Stiefbruder ins Ohr : „Rach dem Mittag-
lauten , Lotzegen . . . verrat es keinem ."

„Dy . . . mar . . . !" brachte der Wirre hervor
Er sah nach dem Reifenberger Schloß hinauf
und drohte.

„Gelt , Lotzegen . . . du weißt , daß ste ihn
mir nicht gönnen !" nickte ste.

Da griff er mit gespreizten Fingern ins
Leere , ballte die gewaltigen Fäuste , als ob er
etwas ergriffe und tat , als wolle er dies
Etwas an des Mädchens Herz legen . Er faßte
.hre Arme und legte sie vor des Härmleins
Brust übereinander . Dazu stammelte er : „Ho
-Icn . . !“

So wußte die Verlaffene . datz ste einen
treuen Helfer und Schützer haben würde . -

(Fortsetzung folgt .)

Die Anmeldung der an Ostern ds. Js. schul¬
pflichtig werdenden Kinder aus dem Bezirk der Bürger¬
schule I. findet am Montag » den ! ■ Februar » nach-
mittags 2 —4 Uhr in der genannten Schule statt Es
kommen diejenigen Kinder in Betracht , die in der Zeit vom
1. Oktober 1908 bis 30 . September 1909 geboren
sind . Für alle ist der Impfschein , für die auswärts gebo¬
renen auch der Geburtsschein vorzulegen.

II ! Holzversteigerung.

323) _ Kern.
Eichenlohrinden-Bersteigerullg

Freitag , den 12. Februar7l91S . vormittags ll Uhr kommen
'm Hotel Trapp zu Frledberg7 (Hessen)
ca. 11000 Zentner Eichenlohrinden

öffentlich meistbietend zur

Drog ., Homburg
Hohler, Drog„ Oberursel

aus Staats -, Gemeinde - und Privatforsten
Versteigerung.

Verzeichnisse durch die Unterzeichnete Stelle.

-u ? Auskunft über Die Rindenschläge usw. erteilen die zuständigen Ober-
forstereien und ^ orstberwaltungen.

Ober -Rosbach , den 25 . Januar 1915.

Grobherzogliche Obersörsterei Ober-Nosbach
M _ _ o h l.

ine Ladentheke
Aus stellst asten »

ten Louifenftr. 32. (33/

4517Den bei Husten. Heiserkeit
Aou ' '^ ^ ' « ^ ltberühmten Bonner Kraftzucker von
Y ' m t ' vnden ste in Bad Homburg v. d. H . stets vor.

rattg m Platten zum Auflösen ä 15 und 30 Pfg sowie Paket
Bonbons & -o Pfg . bei M . Schmidt , Hofl . Louisenstraße

avo .^ Aw ° ch ' den 3 . Februar die,es Jahres , kommen im Stadtwald
Dlstrstt 38 Weigelsruh und 39 Köhlerbruch (Abtrieb ) folgende Hol -arten
zur Versteigerung:

Eichen-  3 Stämme — 1,26 Fm ., 14 Rm . Scheit-
und Knüppel , 360 Wellen.

Buchen:  67 Rm . Scheit - und Knüppel , 3060 Wellen.
And . Laub holz  25 Rm Scheit , und Knüppel , 480 Wellen.
Nadelholz:  23 Stämme — 9.24 Fm , Stangen : 600 IV.

1180 V . 790 VI . Klasse.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr am Herzbergturm , wosebst auf

der Abtriebsfläche der Verkauf beginnt.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 25 . Januar 1915.

34H) Der Magistrat II.
Feigen.

Holzversteigerung.
Dienstag , den2. Februar , kommen im hiesigen Gemeindewald

in den Distrikten 13 und 23 zur Versteigerung:
14 Rm . Eichennutzscheit 3 m lang
10 Rm . Eichenscheit
29 Rm . Eichenknüppel

251 Rm . Buchenscheit
253 Rm Buchenknüppelholz

10 Rm Birkenscheit un ) Knüppelholz
400 St . Eichewellen

7000 St . Buchewellen
Zusammenkunft vorm . 10 Uhr am Sandgrubenweg im Distrikt 13.
Köppern  i . T ., den 29 . Januar 1915.

Der Bürgermeister:
Winter.349)



Nr . 25

Int . Snppkl
approbierter Kammerjäger
Oderurfel i . T. , Marktstraße2

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode ; wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Zimmer werden gereinigt von
121 ) 2 Mark an.

Tüchtiger , zuverlässiger

Fuhrmann
„Taunusbote - Bad Homburg v. d. Höhe.

für dauernde  Beschäftigung .>344
Fr . Wiih .Creutz , Homburgv.d.H.

Castillostraße 2 -8.

Briket-Asche
mit Kalk vermischt , kann obgefahren
werden . [316

Bier u. Henning
Seifenfabrik.

Wohnonss

Neue

Kriegskarten!
Karte vom Russisch-

Türkischen Kriegschauplatz
ist in unserer Geschäftsstell ezum Preise von

40 Pfg . -IS
erhältlich.

»T aunusbote “ .

Prima Rittj
per lpfd. es

(Beraubet *, Blut ^
billigst Heinrich"
304) Rodhein,

Moli
wird angenommen , 4
Vorhänge gespannt . 1

Wascherei <E.
Thomasstraß

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage , 5 Zimmer , Bad , Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas.
Warmwasser -Vorrichtung vorhanden)

Große

mir Balkon , neuzeitlich
^ . -l " ’ D I " I " r i VIUIU

zu vermieten Näheres 4545a
Aug . Metzger . Höhestraße 10.

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten . ' 69a

Louisenstratze 101,
Haus Wörbelauer.

Nutzung z. 1. April zu vermii
Oft . u Ehiff . M . K . 493

die Expedition dieses Blattes.

Schöne

Zimmerwohnung

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Bad u . Zubehör sowie
2 gimmerwohnung mit Man¬
sarde u . Bad sofort zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepper.
52a Dorotheenstraße Nr 14.

auch früher zu vermieten . l
Näheres Obeigasie 14

Schöne große
Zimmerwohnung

5 Zimmer -Wohnung
Höhenstrahe ll II . billig zu ver¬
mieten , m. Bad . elektr. Licht. Zu
erfragen III . St . 5105a

zum 1. April an ruhige L
vermieten . Zu erfragen x

Lecbfeldstraße 6 part.

Schöne

5 Jinnnek-Wsh«»«-
mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zn vermieteu.
5177a Louisenstraße 43.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige LtUte

Wohnung  zu vermieten.
33a Mühlberg 14.

Herrschaftliche große

4 Zimmerwohnungen
im 1. und 2 . Stock der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres K >rdorfenstr . 13 . 5098a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zu -ehör nebst Garten
teil im Parterre meines Dop

Christian Lanz,

4 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr . Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten
49a Berthold

Ludwigstr . 4.

Schöne

4 Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Bad , großem Garten
rc in ruhiger schöner Lage in After¬
miete unter Preis abzugeben.
4601a Näheres I . Fuld.

Sehr schöne neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
mit Badeeinrichtung,

(Bss elektr . Licht und
sonstigem Zubehör zu
vermieten . Zu erf . i . d.
Cxped . d. Bl . u. 4770a.

Schöne

5 Zimmer -Wohnung,
mödl . oder una öbl ., mit Küche
Zubehör , 2 . Etage

Kisseleffstrahe 11
sofort oder per 1. April zu ver-
mieten . Näheres (298a

Ritter 's Parkhotel.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwo
mit Linoleum belegt neb
Speisekammer und 1 bis
sarden in allem Zubehör.

zu vermieten.
G . Corvin:

Freundliche

Zimmerwohnung
Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zubehör
vom 1. 4 . 15 . zu vermieieu.
34a I . H . Wolf , Wolfsschlucht

evtl , auch 2 Mansarden u . allen
Zubebör sofort oder später zu ver
mieten . 5 Min . vom Rnbnbos »nt
2 Min . v. elt . Haltestelle . 4807a

Näheres : Lange Meile 24.

GymaslmstrO 16
ist im ersten Stock eine modern

4 gimmerwohnung
mit Znbehör , mit Centralheizung,
Gas » und elektrischem Licht einge¬
richtet und sofort beziehbar , zu ver¬
mieten . (322a

Zimmerwohnung
1 April 1915 zn vermieten.
5128a Castillostraße 7.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon im 1. Stock und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
214a Louisenstraße 103.

3 Zimmerwohnung 012 ?°
mit allem Zubehör nebst Galtenan-
teil im 1. Obergeschoß meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr . 7
ist vom 1. April 1915 ab zu ver¬
mieten . Christian Lanz,
Maurermeister u . Bauunternehmer

Gymnosiumstr 5, 1. St.
4 gimmerwohnung

mit reicht . Zubehör , der Neuzeit ent-
sprechend, per 1. April 16 zu verm.
Näheres Castillostraße 7. 5031a

Brrantworiltch für dt.

In Gonzenheim
Hauptstraße 14 , Haltestelle der Elektr.

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten . Näh.
Auskunft daselbst im Laden 46 57a

dakrton • Friedrich Nachmann,

Schöne

Zt . 3 Zimmerwohnung
t t abgefchl . Vorplatz , Mausarde evt.
■ ’ auch 2 Mansarden und allem Zü¬

rich sofort zu vermieten I02a
Elisabethenstraße 38.

an ^ Zwei
3 Zimmer -Wohnungen

— mit Zubehör , Gas und elekt. Licht
znm 1. April 1915 zu vermieten.
35a Löwengaffe 9.

4a 3  Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . 4a

Obergasse 16.

’bS Schöne 5102a

* |] 3 Zimmer - Wohnung
40 lDachstock) nebst Küche, Balkon , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet so-
.. fort oder später zu vermieten.

Näheres Kirdorferstraße 13.

zn 2 — 3 Zimmerwohnung

mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten . 4527a

Haingasse 15.

Modern ausgestattete

2 Zimmerwohnung
9 mit Bad , Balkon , Elektrisch Licht.

Linoleumfußböden rc. zu vermieten.
? Gonzenheim . Hauptstraße 12. (18a

Eiue schöne I ^

2 Zimmerwohnung
m. abgeschloffanem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermite » .

| 46a Wallstraße 33 . | (

Freundliche z
2 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
73a Mühlberg 49.

. 1 2 Zimmerwohnung 9
mit Zubehör per 15 . Januar zu k
vermieten . 50a 9

p9 Louisenstr . 5. 4
Kleinere I “

5 1

2 Zimmemohnung
k | zu vermieten . 4815a

Mühlberg 18.

2  Zimmer -Wohnung
Zum 1. April zu vermieten . m

\ | 229a obergaffe 1. | 1

> Möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermieten.
4571a Oberursel,

Hauffstraße Nr . 6 m

! Zu vermieten : &
(Eine 3 u . 2 gimmerwohnung *u
84a ) Louisenstratze 74.

Am Schloßgarten 5
2 Zimmerwohnung , (S

abgeschlossenen Vorplatz , Gas und mi
elektr . Licht sofort zu vermieten.
Näh . daselbst part . 4779a

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute äu
im Vorderhaus sofort zu vermieten.
4516a ) Friedrich Mest , Haingasse 13 . —

3 möbl . Zimmer
mit Gas , elektr . Licht, Bad . Man¬
sarde und Küche aufs Jahr zu
vermieten . 14731

1—2 ütanfirfa
an ruh . Pers . zu verm

Näheres : Höheftr «!

Ferdinandsplatz 14.

Möbliertes Zimmer
und ein leeres , heizbares

Mansardenzimmer
zu vermieten . (296a

Neue Mauerstrahe 11.

suche sofort
1-Zimmerwoli

zum Zusammenen von
Offerten mit Preis
Exp . d. Bl . u. M . H

Schöne

Manfarden -Wohnung
5 Zimmer und Küche, ganz oder
geteilt , sofort zu vermieten . 4896a

Louisenstr . 143.

Zwei Zimmert
(parterre , große j
1 . April ev. früher , $ 1
Preis vierteljährlich 75»
336a ) Pfannkuchen,

Wohnung
m, Seitenvau I . Stock , bestehend:
2 Zimmer , Küche nebst Zubehör zu

Landgrafenftr.

fjrrrfdjaftlidjr H-
2 . Stock , 5 Zimmer,
Veranda zu vermieten , zekc

Näheres : Löwengasse \

57a
erfragen : Louisenstr . 61 ' g.

Wohnung
vermieten . 4811a

Burggasse 7.
Näheres : Schulstraße 2.

Wohnung
3 Parterre - Zim ...,
und allem Zubehör so
mieten.

Anden

Wohnung

und Zubehör zum

Möblierte gut hi
Zimmer

billig und dauernd zu ve
4778a Prome

us vormittags . (186a
Ferdinandstraße 24.

Möbliertes Z
zu vermieten

Obergasse 12,

Gonzenheim.
Wohnung bestehend aus

mern und Küche anderweitig
nieten . 4544a

Näheres Kirchgasie 6.

Kleiner
in der oberen Louisen
fort oder später zu ve

Näheres : I.
Louis

1. Stock , 4 Zimmer

:straße 18 . Zu erfragen
I . G. Heit , Baugeschäft

Dietigheimerftraße 24.

Ein kleiner
zu vermieten.

Louisens,
4950a Joseph

Wohnung , Hochparterre
r vermieten . 4801a

Höhenstraße 9.
Zu erfragen im Hinterhaus.

Großes Zimmer
mit Gas und Wasserlt'ii
zu vermieten.

Wascherei Hain . Löii

Kleine Wohnung

Februar zu vermieten . 234a
Llisabethenftrahe 29.

Eine schöne

Mansardenwohjl
2 Zimmer , Küche, 3Mer]
mieten.

Crny , Hallen
Oderurseler

Schöne

2 Zimmerwohnung

Schöne

Mansardenwo!
an ruhige Leute zu ver«

4929a Louisens

n. Kochgas vorhanden sofort
rieten . ( 190a

<B. Corvinus,
Saalburgstraße 4.

2 Zimmerwohnung

2 Mansarden -Wi
per sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei:
Joseph Kern,

Louisenstraße

4759a
Thomasstrahe 6.

Läd<

Einfach und gut

möbliertes Zimmer
vermieten . 4520a

Höhestraße 11 , III

2
zusammen oder getreunl
Wohnung , auf 1.
später in bester Kurtage j#]
Näheres Hotel Br«

zu vermieten 5013a
Obergasse 2.

2 Zimmer
Küche und sämtlichen Zubehör zu
vermieten . 204a

Wolfsschlucht.
Annoncenteil Heturich Schudt ; Druck und Verlag Schulst '? Bchudiuckeret

AllkinßkhknLt
welche von auswärts HN
w ' ll, sucht gerümi
gimmerwohnung
Licht, in freier ; Lage,
Off . unt . M . 274 , ans
dition ds . Bl.
Homburg v d. H.



Pfd ^
Dlut

Heinrichs
tvdhein,  w

25
unb beschlossen gestern, von einer Straf - di. Entwicklungdes Romans , den Kurt Aran

^na abzu sehen, wenn der Bürgermeister>durch wechselvolle heitere, romantische und trw
^wandfreie Erklärung des Bedauerns gische Begebenheiten hindurchführt, und den
eche und eine Butze von 500 Mark an man mit ungewöhnlicher Spannung verfolgen
ote Kreuz zahle. Der Bürgermeister wird, lluv Benin und Potsdam gelangen
^ dielen, Beschlutz- er bedauerte die ge- wir in die bunte, traumhaft lockende und schrek-
ch die em -veschmg. » Unde Welt des Kaukasus d.» 91™™ 717:

vmmen,
spannt.
re! E. .
masstrahe

wr »™ Restlich ' er bedauerte die ge- wir ln o,e ounre, traumhaft lockende und schrek-

Beleidigung entschuldigte sich und . . . Wel. >"- K- Ulusu- , ° ,e A-- M -°U»7L
i mit der Butze einverstanden. Da- j nur wenige Schilderer. in das von dem russi.

lanferb
. zu öctm

. - - —- r -VVIl UClH XUllt'

ir di7Ängelegn ^ it ' erledigt . I F«§en Säbel eroberte Land der wilden Berg-
taaseriatzwahlBei der Reichstags- J?as ber  Märchen, und in die

. . '^ 'A " Lmdu . g. , W° di,, - .s- Uu « e Keimu. ° » m» de, ^

s !iue? ch' ssübb - lö m etimmn  S tn“Sl̂ ”“ Ä * .« ««•

'gut™ siTt ' t N̂ ch"du- 'Ä 'utt-'i it-te-nati-n- l- - eben, wie es' om’ & «S:.0: ' 9 ^ des großen Krieges war, und es ist erfüllt von
3 ; a , * f Ur  der ruhigen Klarheit eines Vielgewanderten,

gsuufall . Gestern Nachmittag fuhr auf mn  unerschütterlichem Stolze auf deutsches
lahnhof Schwerte eine Lokomotive auf ^ esen ^
î Gleis N haltenden Personenzug 400. '

!«»r den Anprall wurden 5 Reisende und
»tzugdeamte leicht verletzt. Zwei Wagen

kersonenzuges entgleisten mit je einer

Be " ",7LLL - !°s" » Ui,' M .,li . u- , . - u-„
Kirchliche

rsonenzuges . . . . .... .
ÖÖbcftrolM ®et  Materialschaden ist gering . Be

^« ikörunaen sind nicht eingetreten. Unter
Suche fofô ß ' st eingeleitet,
rmmnnl J * Rekord Telefongespräch. Rach einer
" Meldung aus New York hatte

en™ ÖOn äfeent Wilson mit dem Bürgermeister
preis bstzuu Franziska ein Telephongespräch.

' v iUntfernung betrug über 5000 Kilo-
was einen Rekord bedeutet.

MMerWnS ^ °kFen (TU.) Gestern morgen erschoß
nbe  S,i ^ ^ echaniker Spier aus Berlin in einem

iriib er  in Hamburg die Schneiderin Willens
ährlich if » “ ' , .lu >- -u«r.u-
mkuchen, tr ^ ^ c.nett Schutz tn den g Ungarische Tänze Nr . 5E-I und6
grafenktr Literatur . " 7- F*nta%e aus  ? er Oper

^Kusine aus Amerika. Roman von | Säckingen “ ^ ^ ^

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 31 . Januar.

Nachmittags von 41/2 bis 5 |2 Uhr
in der Wandelhalle:

|Konzert bei Kaffee, Thee usw.
Abends 8 Uhr : im Konzertsaal.

1. Choral: „Jesu meine Zuversicht .“
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Freischütz“
3. Intermezzo.
4. „Sangre Torero .“ Span.

Fantasie
5. Einleitung des III . Akts

und Brautchor aus
„Lohengrin“

Mittwoch, abends 8 Uhr 30 Mia
Gemeinschaft.

Donnerstag , den 4. Fbruar . abends 8 Uhr 10
madl'sfeVer̂ ^ btt̂ nde mit anschließenderAbend

Gottesdienst in der evang Gedüchtniskirche
Am Sonntag Septuagestmae, 31. Januar

W Dwmittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Sebr. Abends 8 Uhr 10 MinMittwoch, 3.
Kriegsbetftunde

Gottesdienst in Gonzenheim
Uh" WffU>n,% „ Wa, „„„

Weber

Uhlfelder.

Wagner.

Brahms.

Hldir UJßlram. Verlag Ullstein u. Eo., Berlin ! » ^ bftürkHsche Seb v, , ^ sfIeri.
^ ^ 7ien. (1 Ji ) . Von dem Wirbelsturm der türkische Scharwache Michaelis.

Zimmer,
ernneten.
öwengasfe

ichnung^
-gim
ubehör so

Auden

. bei dessen zerstörendem Rasen ste zur
stammen ist, hat Cyklone, das Kind des
rrgentinifchen Plantagenbesitzers Car-
Seyler, den Namen, und Mitz Cyklone
n den Kreisen der Vierhundert von
»rk, die die junge Millionärin aufneh-
^ann reist sie hinüber ins alte Deutsch-
n das Gedächtnis ihres toten Vaters,
seinen Blutsverwandten fast verges-

lbenteurers, durch ein Monument zu
Mit ihrem überraschenden Gastspiel

jjf| :Montag, den 1. Februar.
Kein Konzert.

e gut h
Zimmer
ernd zu d«

Promei

Familientag derer vonSeyler beginnt I2venz° t 5 Uf)r 30  Min.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöferkirche.
Am 3. Sonntag S .ptuagefimae, 31. Januar

Slw 'iTmuul ®m
Herr Pfarrer

Evangel . Jünglings - und Männer
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 31. Jan ., abends 8i/< Uhr : Kaisers
Geburtstagsfeier für Mitglieder . Gebetsgemei"
^aft Dienstag , 8 Uhr : Turnen. Mittwoch-
Trommler und Pfeifer . Freitag , S Uhr: Pofaun . n

Ied « junge Mann ist herzlich  eingeladen.

der . .. . Gottesdienst - Ordnung
katholischen Pfarrei Martü Himmelfahrt

z« Bad Homburg.
3c!' 3 °n. (Scptuagesima ), morgens

Uhr: Frtihm. ffe. 8Uh'r: hei« ffe, dVe Uhr
Hochamt mit Predigt . Fi/s Uhr : J ~ - -„ — t' -ja -i . hl . Messe für
einen Krieger. — Nachmit'ags 2 Ubr : Chiisten-
lel)re, abends 8 Uhr : Kriegsandacht,
stimmt ist für die Kriegsinvaliden be»

den l . F bruar, morgens 70, Uhr-
hl- Messe für Margarete Müller und deren An-
gthorigen. Abends 8 Uhr : Rosenkranzandacht.
gnnftü , oii 1!6*0# '’ ? en  c ' Februar , wird das Fest

" b gebotener Feiertag begangen.
Der Gottesdienst an diesem Tage ist wie an Sonn-
tagen. Die Frühmesse wird für einen Verstor
denen und die hi. Messe um 11'/, Uhr für die
Fam'lie Mahr pelesen. '

Sonntag Nachmittag um 4'/, Uhr: Versamm

Elisa -.
Dorm.

Lhriftliche Versammlung.
bethenstr. 19»,I . Ied . Sonntag
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl. Vortrao , j' den
Donnerstag abend 8^ Uhr Bibel - ur d Ge-
betftvnde.

Sonntag Nachmittag um 4'/, Uhr: Versamm. „ „u . ! Ämriebn,c tt an , beschösse,
lung her Marianischen Jungfrauenkongregalion, " . . . Vefejtlgungswerke östlich der Seen
abends nach der Andacht: GemeinschaftlicheDer- ?l<!ttc  und versuchten südöstlich des Löwen
fammlung des Gesellen- und Jünglingsoeretns sternkees -ine « sr«««i» 4.— - . . 5 Von,Cl i

Heute » Samstag

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.
Kirdorf.

Sonntag , den 31. Januar:
Vorm. 7i/* Uhr : heil. Messe.
®orm. 9i/2 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht.

Jeden Tag abends 7t/z Uhr: Bitt -Andachten
für die im Felde stehenden Krieger.

Während der Woche früh 7 u. 8 Uhr heil. Messe.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Erotzes Hauptquartier,  30 . Jan .,
vormittags. fW. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die französischen Verluste in den Kämpfen

nördlich Nieuport am 28. Januar waren groß.
Ueber 308 Marokkaner und Algierer liegen tot
auf den Dünen. Der Feind wurde durch unser
Artilleriefeuer auch gestern daran gehindert,
sich an die Dünenhöhe» östlich des Leuchtturms
mit Sappen heranzuarbeiten.

Oestljch des Kanals von La Bassöe entrissen
jjc“j* Nacht unsere Truppen den Franzosen im
Anschluß«» die von uns am 25. Januar er»
oberte Stellung zwei weitere Gräben und
machten 88 Gefangene.

^m westlichen Teil der Argonnen unter¬
nahmen unsere Truppen einen Angriff, der

nicht unbedeutendenGeläudegewinn
»« JÜf" ^ °sangenen blieben in unseren

k ° "d°u12 Offiziere. 731 Mann ; -rb-utet wur.
r*» s »A "'̂ "*"2*wehre. 10 Geschütze kleine.

erh t 5 . ' liegen auf dem Kampf»
aukäer?eb? ""^ ^ ^nf.-Negt. No. 155 scheint

d>- ch'»»gr,„ - o» ,„ch, fUBÖFUi*

9 "" ^n. Angomont wurde von uns besetzt.
> - ^ s" .cher Kriegsschauplatz:

<a ^ ^preußen griffen die Russen den
Brückenkopf östlich Darkehmen an beŝ n!»
unsere Befestigungswerke"- öe ^en

IuFif VT ib̂ unt« schweren Be"lufien für den Feind zurückgeworfen.
Oberste Heeresleitung.

Verschwendet kein Brot!
Jeder spare , so gut er kann.

Hombnrger Eisklnb
nn er "eine Wohnung
Louisenstî ^ lne > Zimmer
Josephs vermieten bei

an

mmerü
Wasserlei

ruhige
(368a

E Wagner».ö'ilfnrnaMflv1 T

Schone

itnnfariii’mliiuing,
2 Zimmer, Küche, Kammer u Zu¬
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. 355 g

Hardtwald - Restaurant.
Morgen , den 31. Januar

Grotze Kino-Borfuhvungen
 ̂nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas, Knegsbilder(unter anderen von Antwerpens
Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
^ ' G. Scheller.

Hypotheken
Kapital

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

Frostschutzcreme „Fellan“
Wirkung unübertroffen.

Als Liebesgahe unentbehrlich.
In Dosen zu 50 Pfg.

Medizinal-Drogerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus. (253

H. C. Ludwig,
Louis,njtr. 103, I . Telefon 257.

Alleinvertreter
der deutschen Hypothekenbank.

. EvangelischeKirchensteuer

)ain,

Die Entrichtung der evangel
Kirchensteuer bis zum 8 . Feb¬
ruar wird hiermit in Erinner¬
ung gebracht . [34g
Bad Homburg v. d. H , 29 . 1. 1915.

Allseitig steigende Beliebtheit
ist das besondere Merkmal des von meiner werten Kundschaft
mit grossem Interesse erwarteten

Kinderlose
Beamtenfamilie

suckt per 1. April 5 - 6 Zimmer-
wohnung ober kl . Haus in
Homburg oder Umgebung  Off.
unter S.  356 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Inventur- Ausvgrkaufs.
Wer baut

kl. Landhaus

ia »ich ^n f< Ctaaliä *^ f ra,1Sta!tUn& WeIoher eine  bedeutende Zunahme aufweist, hat seinen Grund in den” sd leil Wolono 71im VAT »lrni »f _ 1 _ _ _ 1 •biete.

in Homburg0. Umgebung
gegen langjährige Miete und Vor¬
kaufsrecht? Off. unter Hal. G. 766
an Rudo f Mosse Halensee. (354

welche zum Verkauf gelangen , und in den ganz enormen Preisvorteilen,
aetrcnii

mf 1. 1
urlage\

Bro
laftere Getegenhdt HaUsha| tes und zur  AnschaffunK von Brautausstattungen gibt es keine bessere, keine

s ineit  w,e mein Inventur - Ausverkauf.

niöf
lärts
röur
ung
Lage,
74, -ns 0III8 Stßril 9 Lonisenstr. 42.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten (35^

_Höhestr . 2 Part

Ein Ehering
abhanden gekommen, mit der Eni-
gravierung J . W . 1900 Bor An¬
kauf und Einschmelzung wird ge¬
warnt. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben. Näh, in d.Exp. d. Bl u 369.

o: IV'

beseitigt radikal „ ßairrelemenl " .
Entfernt die lästigen Swuppeu. Be¬
fördert vortrefflich den Haarw chs,
a Fl . 50 Pfg . 4808

Bei Otto Doltz , Drog-ne



Unser
grosser

Winter

beginnt Samslag , 30 . Januar
und gewähren während dieser Zeit auf alle
Waren , bis auf wenige Netto - Artikel

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren in

nigstgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwiegervater, Groß
vakr, Schwager und Onkel

Inhaber der Kriegs-Medaille 1870/71, sowie der
Erinneruugs Medaille

heute ftüh8‘/4 Uhr, nach kurzem Leiden im Alter von 68
Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Bad Homburg, den 30. Januar 1915.

Die titstrauttliden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt:Dienstag, den2. Februar,

nachmittags2 Uhr, vom Slerbehaufe: Rind'fches Stift.
352)

..Taunusboi«- « ad dombur, v. ». Höh« 30. Janu»

Schanntmadinng
über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide u. Mehl.

In Ausführung des § 8 der Verordnung des Bundesrats vom
25. Januar 1915 wird zur Kenntnis unserer Bürgerschaft gebracht, daß
das Formular betr. die Anzeige von Vorräten an Getreide und Mehl
nebst einer Anweisung über die Ausfüllung des Formulars am Montag
den 1. Februar er. ausgeteilt werdn wird Die Anzeigen werden
am 5. Februar er . wieder eingesammelt werden.

Wir bitten, das Formular ordnungsmäßig auszufüllen, zu unter¬
schreiben und es für die mit der Einsammlung betrauten Person bereit
zu halten.

Alle Eintragungen dürfen nur in Zentnern erfolgen.
Wer die Anzeigen nicht in der gesetzten Frist erstattet, oder wer

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird nach § 13
der Verordnung mit Gefängnis dis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft. Gibt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung
der Anzeige Vorräte an, die er bei Aufnahme der Vorräte vom
1. Dezember 1914 verschwiegen hat, so bleibt er von der durch das Ver-
schw-igen bewirkten Strafe frei. (361

Bad Homburgv. d. H., den 29. Januar 1915.
Der Magistrat:

Lübke.

übst- und
Gartenbau-Verein

E 2
Montag , 1. Febr. abends8'/,

Uhr im Ga st haus  zum „Jo¬
hannisberg"

Vereinsabend.
1. Vortrag des Herrn Gärtnerei¬

besitzersW. Knapp über -
„Heldeneichen und Friedenslinden."

2. Besprechung über Volksernähr¬
ung, insb.sondere Anzucht von
Frühgemüse und Frühkartoffeln.

3 Verschiedenes.
4. Gratisverloosung einiger Blumen.
363) Der Vorstand.

Evangelischer
Arbeiterverein.

Die Monatsversammlung
am I . Februar fallt aus.
3828) Der Vorstand.

Mehrere

Eittldcitcr
sofort gesucht (365

Aktienbrauerei
Homburg v. d. Höhe.

gesucht
teirli

Todes-Anzeige.

Knhxis fü $ambu
Montag , den 1. Februar , abends8 Uhr

zertsaal
Kinemaiographische Vorführung
Eintritt für Kurhaus -Abonnenten : Reserv . Platz j

nichtveserv. Platz 30 Pfg ; Nichtabonnenten 1 M u.

Die Damen werden gebeten , Hüte  abzuleg,

Zum Besten des
Roten Kreuzes und des Vaterländis

! Franenvereins.
Sonntag , den 7. Februar,
abends 8 Uhr im Kurhausei

Vortrag
von Herrn Pfarrer Lic. theol. Heep, Wi

„Deutsches Heldentum»

2 Eintrittskarten im Vorverkauf an der Kurkasse erhält!
Preise : 60 Pfg . Saalplatz , G-allerieplatz 40

2 Zu zahlreichem Besuch ladet ein:

| Kaufmännischer Vera

„Kofel Windsor.1
Von heute ab gelangt das

Carolus -Bier
zum Ausschank.

Carolusbier ist ein doppelt stark eingebrautes i
aus der Brauerei  Bi n di  n g Frankfurt a. ’T

Durch feine vorzügl. Bestandteilen .Eigenschaft«
„Carolus - Bier"

einer großen Beliebheit und eines großen Abmehmerkreifer zu,
Gebr. Diefenbach

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Könh

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Hombur
Kirdorfferstrasse 40 . uii  u

Morgen Sonntag l nachmittags 4 u abends 8
Der grosse Monopolschlager

gjtgT Ihre Hoheit . _
In der Hauptrolle die grösste Kinoschauspielerinder1

.Henny Porte  n*1-»i1
Hauptdarsteller:

Fürst von Katzenstein-Dernburg. . He
Seine Tochter.
Fürst von Schlettstadt-Angersbach. He
Erbprinz Botho.
Hans Ottokar . . . He
Eine Hofdame. . Fr#

* , * Henny Porten
Sowie das übliche Schlagerprogramm . — Soldaten !

Mittags halbe Preise.

Heute Morgen wurde uns naeh kurzer Krankheit unsere liebe,
herzensgute Schwestör , Tante und Schwägerin

Fräulein Rosa Hirsch
durch einen sanften Tod entrissen.

Bad Homburg , 30. Januar 1915.

Ledergamascl
mit Rundfeder,
mit Einsteckf
mit Wickelrifl
zum Schnüre
zum Schnalle

Wickelgamasc
Rodelgamascft
Radfahrerstul
Tuchgamaschi n

empfiehlt^
Jakob Sti

Louisenstrai
Telefon 771

Die tieftranernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Familie Siegmund Hirsch.

für Buchhaltung
sofort gesucht.

Schriftliche Angebotes
anspiücĥn ei beten. j

Die Beerdigung findet Montag, den 1. Februar 1915 , nachmittags 3 Tihr, vom
Sterbehause , Elisabethenstrasse 21 aus statt.

Eltltlchil«
Lihiihmülhcri

gesucht; derselbe hat^
Heft das Scdaftenm'
lernen bei Louis
36T Louises
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